
Bürgerinformation

Niederschlags- 
wassergebühr



Die Stadt Reutlingen ist für eine sachgerechte Abwasserbeseitigung im  
städtischen Raum zuständig. 
	 Abwasserkosten entstehen durch Investitionen (Baukosten), die Reini- 
gung des in die Kanalisation entwässerten Schmutz- und Regenwassers, die 
Instandhaltung des öffentlichen Kanalnetzes sowie Regenwasserbehand-
lungs- und Entlastungsanlagen. 
	 Um diese Kosten zu decken werden eine Schmutz- und eine Nieder-
schlagswassergebühr erhoben. Die Schmutzwassergebühr deckt die Kosten 
für die Beseitigung des Schmutzwassers. Sie berechnet sich nach dem ver-
brauchten Frischwasser (€/m³). 
	 Die Niederschlagswassergebühr deckt die Kosten für die Niederschlags-
wasserbeseitigung. Sie berechnet sich nach der Größe und Versiegelungsart 
der befestigten und überbauten (versiegelten) Flächen, von denen Regen- 
wasser in die Kanalisation eingeleitet wird (€/m²).

Allgemeines

Ökologisch 
betrachtet entsteht durch 

die Niederschlagswasserge- 
bühr ein Anreiz für Entsiege- 
lungsmaßnahmen, die einen 

natürlichen Wasserkreis- 
lauf auf dem Grund- 

stück fördern.



Grundlage für die Berechnung der Niederschlagswassergebühr ist eine Er-
mittlung aller befestigten und überbauten (versiegelten) Grundstücksflächen, 
die Regenwasser über Kanäle, Leitungen, Rohre, offene Gräben o. ä. in die 
öffentlichen Abwasseranlagen einleiten.

HIERZU ZÄHLEN�

· 	�Direkt einleitende Flächen, die einen eigenen Anschluss an die  
Kanalisation haben (z. B. durch eine Regenrinne)

·	� Indirekt einleitende Flächen, die keinen eigenen Kanalanschluss 
besitzen, von denen aber beispielsweise aufgrund des Geländegefälles 
Regenwasser in den Straßeneinlaufschacht gelangt

·	� Für Flächen, von denen kein Regenwasser in die öffentliche  
Abwasseranlage eingeleitet wird, fällt keine Gebühr an.

Vorgehensweise



	 Auf Grundlage der vorhandenen Luftbilder und/oder Ihres Baugesuchs
hat die Stadt Reutlingen die bebauten und befestigten Flächen Ihres Grund- 
stückes erfasst. Diese sind auf dem beigefügten Erhebungsbogen dargestellt. 
Es wird angenommen, dass alle aufgeführten Flächen an die Kanalisation 
angeschlossen sind.
	 Bitte überprüfen Sie diesen Erhebungsbogen auf Vollständigkeit und 
Korrektheit. Auf den Luftbildern kann die Art der Oberflächenbeschaffenheit 
und damit der Versiegelungsfaktor nicht immer eindeutig bestimmt werden. 
Zudem kann es zu Abweichungen bei der erfassten Flächengröße kommen.
	 Ferner berücksichtigt dieses Erhebungsverfahren die teilweise vorhan- 
denen besonderen Entwässerungsverhältnisse nicht.

HIERZU ZÄHLEN�

· 	Versickerungsanlagen (mit und ohne Notüberlauf)
·	� Zisternen
·	� Entwässerung in ein öffentliches Gewässer (Fluss, Bach, See etc.)

	 Bitte verwenden Sie den im Anschreiben beiliegenden Korrekturbogen, 
um der Stadtentwässerung Reutlingen alle abweichenden Angaben zur vor- 
handenen Erhebung, die Abflussverhältnisse und Versiegelungsfaktoren 
betreffend, mitzuteilen. Bei Fragen dürfen Sie uns gerne unter der Nummer 
07121 303-2576 anrufen!

Was müssen Sie tun?

Regenwasserzisternen

Flächen, die in eine Zisterne ohne Anschluss an die öffentliche Kanalisation 
entwässern, bleiben unberücksichtigt (gebührenfrei).

Zisternen mit Anschluss an die öffentliche Kanalisation werden ab einer 
Größe von 2 m³ wie folgt berücksichtigt:

·	 Pro m³ Nutzvolumen erfolgt eine Flächenreduzierung der angeschlossenen 
	 abflussrelevanten Flächen um 15 m². 
·	 Es werden maximal 50% der angeschlossenen abflussrelevanten Fläche 
	 reduziert.



VOLLSTÄNDIG VERSIEGELTE FLÄCHEN 

Dachflächen inkl. Dachvorsprung (Ziegeldach, Blechdach, Glasdach, Kiesdach) 
und Flächen mit Asphalt, Beton und Bitumen

FAKTOR

STARK VERSIEGELTE FLÄCHEN

Flächen mit Pflaster, Platten, Verbundsteinen, Rasenfugenpflaster und Grün-
dächer bis 12 cm Schichtstärke

WENIG VERSIEGELTE FLÄCHEN

Flächen mit Kies, Schotter, Schotterrasen, Rasengittersteinen, Porenpflaster 
und Gründächer mit mehr als 12 cm Schichtstärke

VERSICKERUNGSANLAGEN MIT NOTÜBERLAUF

Die an Muldenversickerung und Mulden-Rigolen-Systeme angeschlossenen 
Flächen werden zusätzlich mit dem Faktor 0,3 entlastet. Notüberlauf bedeutet, 
dass die Anlage einen Anschluss an die öffentlichen Abwasseranlagen zur 
Bewältigung von Starkregen hat.

FLÄCHEN OHNE ANSCHLUSS AN DIE ÖFFENTLICHEN ABWASSERANLAGEN

Sofern keine unmittelbare oder mittelbare Entwässerung über städtische 
Einrichtungen erfolgt, bleiben diese Flächen unberücksichtigt.

Abflussfaktoren (Fläche X Faktor = abflussrelevante Fläche)
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123/4	 Flurstücknummer 

12	 Hausnummer (Beispiel) 

 2	 Versiegelungsflächennummer

Flurstücksgrenze 

Flurstück des Gebührenzahlers 

Versiegelte Fläche

 

 

 

Maßstab 1 : 500

Beispiele und Erläuterungen

Beispiel einer Datenerhebung versiegelter Flächen

Flächen
nummer 

Versiege- 
lungsfaktor 

Teilfläche 
des Grund-
stücks [ m2 ]

Abfluss- 
relevante 

Fläche [ m2 ] 

Nutzung 
 

1 1,00 90 90,00 Wohnhaus

2 1,00 30 30,00 Garage

3 0,60 50 30,00 Zufahrt

4 0,60 20 12,00 Terrasse

Summe 162

20100

Flurstücknummer  123/4	 Grundstück Musterstraße 12

Beispiel eines Lageplans



BITTE GEHEN SIE BEI DER RÜCKMELDUNG WIE FOLGT VOR

Überprüfen Sie den beiliegenden Lageplan sowie die Erhebungstabelle Ihres 
Grundstücks. 

Sind die Angaben korrekt, so müssen Sie nichts weiter unternehmen.

Sind die Angaben fehlerhaft, so nutzen Sie den Rückmeldebogen.

· �Wurde die Flächengröße nicht korrekt ermittelt oder fehlen Flächen in  
der Aufstellung, so skizzieren Sie die Änderungen bitte auch zusätzlich auf 
dem Plan. Bitte beachten Sie, dass das Dach betreffend immer die Grund- 
fläche inklusive der Überstände anzugeben ist.

· �Wenn Sie über eine Zisterne mit Überlauf in den Kanal verfügen, so können 
Sie dies in dem dafür vorgesehenen Kasten eintragen. Geben Sie hierzu die 
Art (Gartenbewässerung oder Brauchwassernutzung), das Volumen, sowie 
die Nummern der Flächen, von denen Wasser in die Zisterne geleitet wird, an.

· �Bei Flächen, die nicht in die öffentliche Kanalisation entwässern, beträgt 
der Versiegelungsfaktor 0.

Beispiel einer Korrekturtabelle versiegelter Flächen

Änderung

Flächen- 
nummer

Versiege-
lungsfaktor

Fläche 
in m2

Abflussrelevante 
Fläche

 
Begründung

2 0,3 30 9 Gründach Schichtstärke  
> 12 cm

3 0,6 40 24 Fläche ist kleiner

4 0 20 0 versickert im Garten

Zisterne mit	 Nutzung der Zisterne / 
Überlauf in den Kanal 	 Nr. der angeschlossenen Fläche

Volumen in m 3 Gartenbewässerung Fläche Nr.

Brauchwassernutzung Fläche Nr.

X 13X



Unser Ziel ist klar.
Das Beste für Wasser.

www.ser-reutlingen.de
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